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Das Pen-Yang-System nach  
Heß & Volk

Sie haben in diesem Buch bislang viel über Belastungen 
unseres Lebensraums, speziell unserer Lebens- und 
Wohnsituation, und mögliche Beeinträchtigungen der 
Gesundheit durch Elektrosmog erfahren. Ebenfalls 
wurde aufgezeigt, wie Sie selbst Störzonen leicht auf-
finden können und wie es zu diesen, unsere Gesund-
heit negativ beeinflussenden Strahlungen kommt.

In diesem Abschnitt lernen Sie nun ein Verfahren 
kennen, mit dessen Hilfe Sie den Belastungen durch 
unsere selbst geschaffene Hightech-Welt begegnen 
können, um ein in allen Belangen und Bereichen ge-
sundes Leben führen zu können. Der Schlüssel dazu 
ist positiv eingesetzte Naturenergie (PEN) nach 
Heß & Volk, kurz das Pen-Yang-System. 

Das komplette uns bekannte Universum ist Ener-
gie und Schwingung. Der menschliche Körper ist 
zwar ein winziger, aber dennoch ein Teil dieses Sys-
tems, denn wir „schwingen“ ebenfalls und gehen 
mit allen „Schwingungen“ (Wellenlängen, Frequen-
zen) um uns herum in Resonanz.

Prof. Eike G. Hensch forschte dazu, wie die 
menschliche Gesundheit sich entwickelt, wenn sie 
elektromagnetischen Wellen ausgesetzt ist. Er kam 
zu dem Ergebnis, dass jede einzelne Welle einen 
Spinn bzw. eine Polarisation hat. Diese kann rechts-
zirkular oder linkszirkular sein. Er fand zudem 
heraus, dass uns rechtspolarisierte Wellen Energie 
geben können und linkspolarisierte Wellen sie ent-
ziehen (rauben). 
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In der Natur gibt es beide Polarisationen. An die-
ses Gleichgewicht sind wir Menschen gewöhnt. Fast 
alle „technischen“ elektromagnetischen Wellen sind 
linkspolarisiert. 

Es gibt drei Arten von Wellen, die den Menschen 
und die Natur positiv oder negativ beeinflussen: 
elektromagnetische Wellen, elektrische Wellen und 
magnetische Wellen. Diese Wellen können rechts-
polarisiert oder linkspolarisiert sein oder beide 
Polarisationsarten haben. Alle elektromagneti-
schen Wellen sind Transversalwellen, bei denen die 
Schwingung senkrecht zu ihrer Ausbreitung erfolgt, 
und ist damit immer polarisiert.

Anstieg der Strahlung

In den letzten Jahren stieg der Anteil der Handy-
Mobilfunk- und WLAN-Strahlung dramatisch an. 
Sensitive Menschen spüren das. Diese Belastungen 
können zu Schlafstörungen, Gereiztheit, innerer 
Unruhe, Tinnitus, Aggression und Depression füh-
ren. Auch Hyperaktivität (ADS, ADHD) und das 
Burn-out-Syndrom werden durch diese Belastun-
gen häufig verstärkt. 

Basierend auf den Forschungsergebnissen von 
Hensch suchten Walter Heß und Hellmut Volk 
nach Lösungen für diese Problematik. Sie experi-
mentierten mit verschiedenen Materialien und fan-
den schließlich heraus, dass man unterschiedliche 
Frequenzen auf „Datenträgern“ rechtspolarisiert 
abspeichern kann. Diese Datenträger gehen, wenn 
sie an einem Gerät angebracht sind, in Resonanz mit 
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dem linkspolarisierten elektromagnetischen Feld 
des Gerätes und gleichen die Belastung nach dem 
Prinzip der destruktiven Interferenz aus. Dieser Er-
folg ist heute bekannt als das Pen-Yang-System.

Einsatzmöglichkeiten des Pen-Yang-Systems

Handys, Mobiltelefone, Smartphone

Bei all diesen mobilen Endgeräten verändert der 
Pen-Yang-Handy-Sticker die Linkspolarisation der 
Strahlung. Der Handy-Sticker ist vergleichbar mit 
einem Datenträger (CD oder DVD). Darauf sind 
alle für tragbare Telefone zugelassenen Frequenzen 
rechtspolarisiert abgespeichert. Sie gehen in Reso-
nanz mit der linkspolarisierten Strahlung des Han-
dys und neutralisieren sie nach dem Prinzip der de-
struktiven Interferenz. Das gleiche Prinzip gilt im 
Übrigen auch für DECT-Telefone.

Computerbildschirme, Fernsehgeräte, WLAN-Router

Ähnlich wie bei den Mobiltelefonen werden hier an 
den Geräten Datenträger (CRP-Sticker) angebracht, 
die an diesen Hochfrequenz-Geräten die Polarisation 
nach dem Interferenz-Prinzip ausgleichen. Wichtig 
ist dabei, dass die CRP-Sticker links oben und rechts 
unten am WLAN-Router oder Bildschirm ange-
bracht werden. Steht auf der Vorderseite kein Platz 
für die Plaketten zur Verfügung, werden die Sticker 
an der gleichen Stelle auf der Rückseite angebracht. 
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Lampen, Elektroleitungen, elektrische 
Haushaltsgeräte

Ein Steckergenerator neutralisiert im Haus, in der 
Wohnung, in der Praxis oder in der Werkstatt in 
der Regel alle Geräte, die an einer Leitung hängen 
und dabei selbst keine Hochfrequenzfelder aufbau-
en wie WLAN-Router oder DECT-Telefone. Er ist 
eine patentierte bifilare Antenne und neutralisiert 
die Linkspolarisation des Stromnetzes (50 Hertz). 
Somit werden keine zusätzlichen Netzabkoppler 
oder Netzfreischalter benötigt. Die Veränderung 
der Polarisation wird über den Erdungsleiter über-
tragen.

Erdstrahlung, Elektrosmog außerhalb von Haus und 
Wohnung, Mobilfunkmasten

Die Pen-Yang-Geopat-Dosen neutralisieren nega-
tive Erdstrahlen (unterirdische Wasseradern, Ge-
steinsbrüche, Hartmann- und Currygitternetz). 
Sie gleichen den negativen Elektrosmog sowie die 
Mobilfunk- und Satellitenstrahlung, die von außen 
eine Wohnung oder ein Haus „bestrahlen“, vollstän-
dig aus. Die Pen-Yang-Geopat-Dosen sind mit Si-
liziumquarz, die auch in Halbleiterchips enthalten 
sind, gefüllt. Der Quarz enthält alle notwendigen 
Informationen für den Ausgleich der gesundheits-
schädlichen Strahlungen und ist programmiert mit 
den Frequenzen, die die Linkspolarisation der be-
lastenden Erdstrahlen und der technischen elektro-
magnetischen Felder neutralisieren.
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Auto

Im Auto ist auf engstem Raum viel an Elektronik 
vorhanden. Dadurch kommt es zu einer hohen Kon-
zentration von Elektrosmog. Alle zusätzlich in den 
Wagen gelegten Gegenstände wie etwa Mobiltelefo-
ne verstärken die uns negativ beeinflussenden elekt-
romagnetischen Felder erheblich. Sie können unsere 
Konzentration und Reaktion beeinträchtigen und 
führen häufig zu rascher Ermüdung.

Der Car-Bio-Kat neutralisiert den Elektrosmog im 
Auto. Er gleicht nach dem Resonanzprinzip die Pola-
risation aus. Bei einem mit dem Car-Bio-Kat ausgerüs-
teten Fahrzeug werden Sie ein spürbar angenehmeres 
Fahrgefühl mit besserer Konzentration und größerer 
Ausdauer erleben. Ihre Reise zu Ihrem Zielort wird 
zu einem völlig entspannten Fahrerlebnis. Ein Test 
mit und ohne Car-Bio-Kat erzielte ein erstaunliches 
optisches Ergebnis zugunsten des Bio-Kats. Zwei Ge-
wächshäuser wurden dazu parallel über einen Zeit-
raum von zehn Wochen jeweils zur gleichen Tageszeit 
mit zwei identischen Pkws 30 Minuten begast. Ein 
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Pkw war mit dem Bio-Cat ausgestattet, der andere mit 
der serienmäßigen Cat-Version des Herstellers. 

Am Ende des Versuchszeitraums wirkten die Pflan-
zen in dem Gewächshaus, in dem der Bio-Cat zum 
Einsatz kam, so frisch und gesund wie am ersten Tag. 
Die Pflanzen des anderen Gewächshauses hingegen 
litten sehr stark unter den Abgasen des normalen Cats. 
Die folgenden Bilder zeigen den Zustand der Pflanzen 
in den beiden Gewächshäusern sehr deutlich.

Ölheizung

An der Ölheizung angebracht hilft der Car-Bio-Kat 
Heizöl zu sparen! Messungen an der Heizungsan-
lage eines Mehrfamilienwohnhauses ergaben, dass 
sich nach der Montage des Geräts in den Folgejah-
ren die Abgastemperaturen verringerten und die 
Abgasverluste reduzierten. Somit sank auch der 
Brennstoffverbrauch signifikant.

Photovoltaikanlagen

Trotz immer schlechterer Vergütungen für das Ein-
speisen von Strom in das öffentliche Netz boomen 
Photovoltaik- und Solaranlagen auf den Hausdä-
chern quer durch die Republik. Das liegt zum einen 
an den immer günstiger zu erstehenden Anlagen, 
zum anderen bietet die ständig in Entwicklung be-
findliche Technik immer bessere Möglichkeiten, den 
gewonnenen Strom im Eigenbedarf zu nutzen. So 
speichern im Bereich der Haustechnik in das Smart 
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Home integrierte Geräte langfristig den auf dem 
Dach gewonnenen Strom und tragen damit mitt-
lerweile in einem nicht mehr zu unterschätzenden 
Ausmaß zur Versorgung rund um das Jahr bei. 

Dass die Sonnenenergie unsere fossilen Ressour-
cen und Brennstoffe schont, steht außer Frage. Des-
halb ist das Gewinnen von Strom über Photovoltaik- 
und Solaranlagen grundsätzlich eine sehr sinnvolle 
Sache. Dennoch ist dabei zu beachten, dass der bio-
logische Regelkreis des Menschen durch modernste 
Technik nicht beschädigt oder sogar dauerhaft ge-
schädigt werden darf. Deshalb ist bei der Installa-
tion einer Anlage auf dem Dach auch die räumliche 
Aufteilung des Hauses mit zu berücksichtigen.

Nach dem immer noch vorherrschenden konser-
vativen Bauprinzip „Unten wohnen, oben schlafen“ 
liegen die Ruhezonen eines Hauses in der Mehrzahl 
weiterhin unter dem Dach. Schlafzimmer der Eltern, 
Badetrakt und Kinderzimmer sind somit direkt unter 
der Photovoltaikanlage angeordnet. Ebenso häufig ist 
der Schlafplatz dann direkt unter den Dachschrägen 
zu finden, über dem die Photovoltaikmodule ihre 
elektromagnetischen Felder aufbauen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob die Module aufgeständert oder in so-
genannte In-Dach-Anlagen integriert sind.

Wichtige Sicherheitsmaßnahmen

Der Rahmen, in dem die Photovoltaikmodule befes-
tigt sind, besteht meist aus Aluminium und sollte 
unbedingt geerdet sein. Ungeerdete Rahmen kön-
nen sonst wie eine Flächenantenne wirken.
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Die Photovoltaikanlage produziert Gleichstrom. 
Dieser wird vom Wechselrichter in Wechselstrom um-
gewandelt, der dann entweder ins öffentliche Netz ein-
gespeist oder selbst verbraucht wird. Bei Gleichstrom 
besteht eine erhöhte Brandgefahr. Aus diesem Grund 
sollten die Kabel, die zum Wechselrichter führen, in 
einem Feuer hemmenden Kanal verlegt werden.

Ausgleich durch Bio-Kat-Strom

Damit die Strahlenbelastung für die Menschen im 
Dachgeschoss eines Hauses nicht gesundheitsschäd-
lich werden kann, gibt es den Bio-Kat-Strom für 
Photovoltaikanlagen. Das Gerät überlagert die links-
polarisierten elektromagnetischen Felder der Anlage 
mit denselben rechtspolarisierten Frequenzen. Die 
während der Stromgewinnung entstehende Belastung 
wird dadurch neutralisiert. Die Montage des Bio-Kat-
Stroms/Photovoltaik ist ganz einfach. Das Gerät wird 
mittels Klettverschluss an dem Kabelbündel befestigt. 
Der Pfeil zeigt in Richtung des Wechslers.

Solaranlagen

Im Prinzip verhalten sich Solaranlagen genauso wie 
Photovoltaikanlagen. Die Schutzmaßnahmen für die 
eigene Gesundheit sind hier ebenso durchzuführen. 
Auch der Rahmen für Solarmodule zur Warmwas-
serbereitung wirkt wie bei der Photovoltaikanlage 
als Flächenantenne. Ein Handy-Sticker kann diese 
Belastung nach dem Resonanzprinzip (destruktive 
Interferenz) neutralisieren. 
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Wasser – unser wichtigstes 
Lebensmittel

Wasser ist durch nichts zu ersetzen

Wasser ist unser wichtigstes Grundnahrungsmit-
tel. Der Mensch kann wochenlang ohne Nahrung, 
aber nur wenige Tage ohne Wasser überleben. Unser 
Körper besteht zu mehr als 70 Prozent aus Wasser. 
Für unser Wohlbefinden ist es entscheidend, dass 
wir lebendiges Wasser, d.h. sauberes Quellwasser 
trinken. 

Die Wolken tragen unser Trinkwasser von morgen 
aus den Meeren zu uns. Durch die vielen digitalen 

Informationswellen zwischen 
Erde und Satelliten und Han-
dys und Sendemasten wird die 
Struktur des Wassers schon in 
der Wolke verändert. Dr. Masa-
ru Emoto hat dies anschaulich 
an gefrorenen Wassertropfen 
nachweisen können. 

Dieses durch Digitalfunk 
veränderte Regenwasser durch-

feuchtet unsere Äcker. Es bringt veränderte, zum 
Teil degenerierte Feldfrüchte hervor. Pestizide 
und Arzneimittelrückstände, die sich mit unserem 
Grundwasser mischen, tun ein Übriges. Seit einigen 
Jahren kommen noch genveränderte Nahrungsmit-
tel hinzu. Es verwundert nicht, dass Allergien und 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten in den letzten 
Jahren rasant zugenommen haben.

Das durch Digitalfunk 
veränderte Regenwasser 

durchfeuchtet unsere Äcker 
und bringt degenerierte 

Feldfrückte hervor.
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Wasserimpulsgenerator

Der Wasserimpulsgenerator des Pen-Yang-Systems 
stellt die natürliche Ordnung wieder her. Alle 
Fremdinformationen werden gelöscht. Dadurch er-
hält das Wasser seine Quellwasserstruktur zurück. 

Der Wasserimpulsgenerator besteht aus zwei 45 
Zentimerter langen verschlossenen Edelstahlrohren, 
die mit fein gemahlenem Siliziumquarz gefüllt sind. 
Das Gerät kann auf der Schwingungsebene alle 
„Fremdinformationen“ im Wasser neutralisieren. 
Durch die Reibung des fließenden Wassers baut sich 
ein elektromagnetisches Feld auf. Dabei hat die Was-
serleitung die Funktion einer Hohlantenne. Dieses 
elektromagnetische Feld geht in Resonanz mit den 
beiden Edelstahlrohren und gibt die Information an 
das vorbeifließende Wasser weiter. 

Mit dem Wasser-Impulsgenerator erhält Ihr Lei-
tungswasser die lebensnotwendige Energie und Vi-
talität zurück.

Die Hagalis AG hat den Wasserimpulsgenerator 
von Pen-Yang mehrfach getestet. In einer Vergleichs-
studie belegte dieses Wasseraufbereitungsgerät den 
ersten Platz bei der energetischen Wasseraufberei-
tung. Das Fazit des Untersuchungsleiters A. Schulz 
lautet: „Sowohl in technischer als auch vor allem 
in biologischer Hinsicht hat sich eine wesentliche 
Qualitätssteigerung gegenüber der Neutralprobe 
ergeben. Das zeigt sich auch im erhöhten Redox-
potenzial. Die Probe nähert sich daher gehobener 
Quellwasserqualität an. Das Leitungswasser wurde 
gut revitalisiert.“
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Vitale Lebensmittel: Wunsch oder 
Wirklichkeit?

Gute, vollwertige (wenn möglich biologisch erzeug-
te) Lebensmittel geben uns Kraft und Energie und 
fördern unseren Stoffwechsel und damit unsere Ge-
sundheit. In den Großmärkten, Discountern und 
Supermärkten werden uns dagegen vermehrt mit 
Nanotechnik behandelte und (teilweise) in Mikro-
wellen vorbehandelte, gentechnisch veränderte Nah-
rungsmittel angeboten. Sie werden auch gekauft, denn 
für immer mehr Nahrungsmittel sind der Preis, die 
schnelle Zubereitung, der Geschmack, das Aussehen 
und die Haltbarkeit die wichtigsten Kaufentscheidun-
gen. Lebendige Nahrung ist dagegen rar geworden. 

Energieschale

Die Energieschale (eine ausführliche Gebrauchsan-
weisung liegt jedem Produkt bei) von Pen-Yang-Sys-
tem gibt den Lebensmitteln ihre ursprüngliche Vita-
lenergie zurück. Sie besteht aus Ton, dem viel Quarz 
beigemischt ist, und wird in liebevoller Handarbeit 
traditionell hergestellt. Danach wird sie einen gan-
zen Tag lang informiert und programmiert, damit 
nach dem Resonanzprinzip die Nahrungsmittel 
wieder in die ursprüngliche Schwingung (Ordnung) 
zurückversetzt werden. 

Durch die Vitalisierung mit der Energieschale 
kann sich auch der Geschmack verändern. Testen 
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Sie dies beispielsweise mit Rotwein. Schenken Sie 
dazu in zwei gleich große Gläser die gleiche Menge 
an Flüssigkeit ein. Stellen Sie anschließend ein Glas 
für fünf Minuten in die Energieschale und verkosten 
Sie dann seinen Inhalt. Trinken Sie anschließend aus 
dem Glas, das nicht in der Energieschale stand. Sie 
werden einen Unterschied schmecken.

Selbstverständlich dürfen Sie auch Körperpflege-
produkte, Waschmittel oder Erdbeeren in die Ener-
gieschale legen. Besonders bei den sehr beliebten 
Früchten werden Sie einen deutlich verbesserten 
Geschmack feststellen. 

Säure-Basen-Ausgleich

In den letzten 50 Jahren haben wir unsere Ernäh-
rung teilweise so stark verändert, dass die Ernäh-
rungspyramide mittlerweile auf dem Kopf steht. 
Statt Fette und Zucker nur zum Verfeinern zu ver-
wenden, gehören sie heute zum festen Programm 
der schnellen Hungerlinderung. Fastfood hat Obst 
und Gemüse und frisch zubereiteten Gerichten voll-
ständig den Rang abgelaufen. Hinzu kommt noch, 

Die Energieschalen geben Lebensmitteln ihre ursprüng-
liche Vitalenergie zurück.
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dass die meisten von uns viel zu wenig lebendiges 
Wasser trinken. 

Falsche Ess- und Trinkgewohnheiten

Diese falschen Ess- und Trinkgewohnheiten führen 
dazu, dass wir „übersäuern“. Verstärkt wird dieser 
Effekt noch durch Stress und Elektrosmog. Die Fol-
gen sind Stoffwechselstörungen, Gewichtszunah-
me, Erschöpfung, Nahrungsunverträglichkeit und 
Dauerstress.

Basisches Mineralsalzpulver

Die regelmäßige Anwendung des basischen Mine-
ralsalzpulvers von Pen-Yang-System führt zu einem 
ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt und damit zu 
einer besseren Blutzirkulation. Das Mineralsalzpul-
ver ist für den täglichen Gebrauch bestimmt. Neh-
men Sie nach dem Zähneputzen eine kleine Messer-
spitze (1/2 g) und rühren Sie diese Menge in 1/8 l 
Wasser ein. Spülen Sie mit der Lösung dreimal etwa 
30 Sekunden lang den kompletten Mund- und Ra-
chenraum. So pflegen und festigen Sie gleichzeitig 
Ihr Zahnfleisch und den Zahnschmelz. Wenn Sie 
das Pulver nach den Vorschriften der Packungsbei-
lage anwenden, reicht eine Dose mit 75 Gramm für 
etwa viereinhalb bis fünf Monate.
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Well-Energie-Produkte zum 
Schlafen und Kuscheln

Die Well-Energie-Matratze

Die Well-Energie-Matratze mit der Pen-Yang-Ener-
gie ist eine hervorragende Kaltschaummatratze mit 
sieben Liegezonen und verstärkter Randzone. Dank 
ihrer antibakteriellen Wirkung ist sie besonders gut 
für Allergiker geeignet, trägt aber für jedermann 
zu einer erholsamen Nachtruhe bei. Für einen er-
holsamen Schlaf sollte neben den hervorragenden 
Materialeigenschaften einer Kaltschaummatrat-
ze unbedingt auch die Strahlung von Wasseradern 
und Erdstrahlen beachtet werden. Die aktuellen 
Bauvorschriften in Deutschland gehen auf diese 
Problematik nicht ein. Zur Minderung von Strah-
lenbelastungen wurde die von uns angebotene Kalt-
schaummatratze nach der bewährten Philosophie 
von Heß & Volk energetisiert. 

Materialeigenschaften

Die Kaltschaummatratze besitzt eine ganze Reihe 
von Eigenschaften, die zu einer rundherum erholsa-
men Nachtruhe beitragen:

•	 Spezielle Energetisierung zur Minderung schäd-
licher geopathischer Belastungen (Störfelder wie 
Erdstrahlen und Wasseradern) im Schlafbereich
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•	 Besonders feinporige Struktur sowie speziell in-
tegrierte Schrägeinschnitte im Matratzenkern zur 
Öffnung der Bandscheiben und besseren Durch-
blutung sowie zur Versorgung mit Flüssigkeit

•	 Antimikrobielle Funktion durch Microcare® und 
Silverline® mit speziellen Silberfäden

•	 Hervorragender Allergiker- und Asthmatiker-
schutz durch Verhinderung von Hausstaub- und 
Milbenreproduktion 

•	 Umfassender Schutz gegen Pilze und Bakterien.

Produktinformation

•	 Kaltschaum und Bezugsstoff geprüft nach Öko-
Tex® Standard 100

•	 Schadstoff- und lösungsmittelfrei
•	 Fünf Jahre Garantie
•	 Bezugsstoff waschbar bis zu 60 Grad Celsius
•	 Material hundertprozentig recycelbar
Die Schadstoffprüfungen der Kaltschaummatratze 
umfassen gesetzlich verbotene und reglementierte 
Substanzen, bekanntermaßen gesundheitsbedenk-
liche, jedoch noch nicht gesetzlich geregelte Che-
mikalien sowie Parameter zur Gesundheitspro-
phylaxe.

PENYA-Kuscheltiere: voller Energie und 
Harmonie

Alles ist Energie, alles ist Schwingung. Der entschei-
dende Faktor im feinstofflichen Energiebereich ist 
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die (Rechts-)Polarisation der Schwingungen. Eine 
(Links-)Polarisation beeinträchtigt den mensch-
lichen Körper negativ, eine positive Polarisation 
stärkt dagegen die Körperenergie und wirkt lebens-
fördernd. 

Der Mensch ist eine komplexe elektromagnetische 
Sende- und Empfangsstation. Seine Empfindlichkeit 
für noch so kleine Reize hängt damit zusammen, 
dass unser Körper zu mehr als 70 Prozent aus Was-
ser besteht. Wasser verfügt über ein enormes Ge-
dächtnis, es speichert sowohl positive wie negative 
Informationen und gibt sie wieder. 

Alle PENYA-Kuscheltiere sind positiv infor-
miert und programmiert. Dadurch können sie bei 
Ein- und Durchschlafstörungen helfen, Nervosität 
und Hyperaktivität ausgleichen und Konzentrati-
onsschwächen entgegenwirken. Durch ein seit 1995 
bewährtes Behandlungsverfahren schwingen alle 
PENYA-Kuscheltiere rechtspolarisiert. Dadurch 
wird bei den Energiequanten wieder die natürliche 
Ordnung hergestellt (siehe Bilder). 

Für die PENYA-Kuscheltiere liegt ein Quali-
tätsnachweis des wissenschaftlichen Institutes für 
Hirnforschung und angewandte Technologie vor. 
Aufgrund der Messungen ist das Institut zu folgen-
dem Ergebnis gekommen: „Unter Verwendung der 
PENYA-Kuscheltiere konnten bei der Testperson 
positive Änderungen beobachtet werden. Es erfolgte 
ein deutlicher Anstieg der Alpha-Wellen. Mentaler 
Stress wurde abgebaut, es trat ein Entspannungszu-
stand ein. Dies erhöhte das allgemeine Wohlbefin-
den.“
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Die Pen-Yang-Produktlinie

Pen-Yang kommt nicht aus Fern-Ost, sondern ist 
die Produktlinie der Heß & Volk GmbH aus Ober-
franken.

Dabei steht das Wort Pen als Synonym für Positiv 
Eingesetzte Naturenergie.

Im Wort Yang sind nach der Philosophie von Heß 
& Volk die Universalgesetze in einem Wort zusam-
mengefasst. 

Die Pen-Yang-Philosophie richtet sich nicht ge-
gen Wissenschaft, Medizin und Technik, sondern 
möchte mit ihren Produkten helfen, die negativen 
Umwelteinflüsse zu mindern.

Die Pen-Yang-Produkte sind in vielerlei Hinsicht 
von unabhängigen Instituten überprüft worden. So 

liegen Blutmessungen mit der 
Dunkelfeld-Mikroskopie nach 
Dr. Enderlein vor, die die posi-
tive Wirkung der einzelnen Pro-
dukte belegen.

Bei vielen Produkten sind 
weiterhin Prognoss-Messungen 
durchgeführt worden, die alle 
die positive Wirkung der Pen-
Yang-Produkte bestätigen. Dr. 
Doep hat neben vielen Pro-
dukten auch die Geopat-Dosen 
untersucht und kommt zu dem 
Fazit: „Die Geopat-Dosen der 

Firma Heß & Volk gleichen den Energieverlust 
durch Geopathie und Funkwellen, die von außen 

Die Geopat-Dosen der 
Firma Heß & Volk gleichen 
den Energieverlust durch 

Geopathie und Funkwellen, 
die von außen kommen, 

voll bzw. mehr als voll aus. 
Das Immunsystem und 
die biologische Energie 
können sich wieder voll 

regenerieren.
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kommen, voll bzw. mehr als voll aus. Das Immun-
system und die biologische Energie können sich 
wieder voll regenerieren.“ 

Zusätzlich wurde bei Gehirnstrommessungen durch 
die Fa. NeuroNet bestätigt, dass die ermittelten Da-
ten deutlich die positiven Effekte des Schutzsystems 
(Handy-Sticker) erkennen lassen. Es ist eine deut-
liche Reduktion der Beta-Anteile nachweisbar und 
auch eine deutliche Erhöhung des Alpha-2-Bandes er-
kennbar und nachzuweisen. Am einfachsten kann die 
Wirkung der Pen-Yang-Produkte im kinesiologischen 
Muskeltest (siehe Seite 112) nachgewiesen werden.

Die Pen-Yang-Produkte unterstützen den Men-
schen dabei, moderne Technik ohne Belastung nut-
zen zu können – zu seinem eigenen Wohle und zu 
dem der Umwelt und Natur. So gesehen stehen Pen-
Yang-Produkte für eine sichere Zukunft von Natur 
und Mensch.

Geopat-Dose

Lage der Geopat-
Dosen am Gürtel

Rundumschutz für außen oder den 
Arbeitsplatz: zwei Geopat-Dosen 
in praktischen Gürteltaschen.
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Der kinesiologische Muskeltest

Der Medizinier und Forscher Wilhelm Reich (kör-
perorientierte Psychotherapie, Orgontherapie) er-
kannte Anfang des 20. Jahrhunderts während einer 
Vielzahl von Tests, dass der menschliche Körper 
wegen seiner unmittelbaren Reaktionen auf ver-
schiedenste Situationen, denen er ausgesetzt ist (bei-
spielsweise Hitze oder Kälte), ein überaus wertvolles 
Messinstrument ist. Diese unmittelbaren Rückmel-
dungen macht sich die Kinesiologie zunutze.

Die angewandte Kinesiologie ist ein alternativ-
medizinisches Diagnose- und Behandlungskonzept 
aus dem Bereich der Körpertherapie und der Chi-
ropraktik. Sie geht davon aus, dass die Muskelspan-
nung eine Rückmeldung über den funktionellen 
Zustand des Körpers gibt. Dies entdeckte der ame-
rikanische Chiropraktiker Dr. George Goodheart. 
Er beobachtete, dass sich physische und psychische 
Vorgänge im Funktionszustand der menschlichen 
Muskeln widerspiegeln. Das Spektrum ihrer An-
wendungsmöglichkeiten ist dabei nahezu grenzen-
los. Basis dieser Denkweise ist die Traditionelle 
Chinesische Medizin, wonach die Lebensenergie 
durch bestimmte Leitbahnen (Meridiane) fließt.

Zur Überprüfung der Wirksamkeit der Pen-
Yang-Produkte ist für uns der kinesiologische Mus-
keltest von Bedeutung. Dieser Test kann nur für bi-
näre Fragestellungen genutzt werden, also „ja/nein“, 
„stark/schwach“ oder „schädlich/unschädlich“. In 
der Praxis kann also überprüft werden, ob eine vor-
gefundene Belastung ausgeglichen werden kann. 
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Wird unser Körper in einem der drei Bereiche 
Biomechanik, Biochemie oder Psyche gestresst, ist 
der Muskel, an dem getestet wird, deutlich schwä-
cher. Wir empfehlen die Austestung über den 
Milz-Pankreas-Meridian oder den Gallenblasen-
Meridian. Testen Sie dabei niemals in ruckartigen 
Bewegungen, denn sie können das Testergebnis so 
beeinträchtigen, dass es verfälscht wird.

Milz-Pankreas-Meridian-Test

Ausgangsposition: Der Arm wird parallel zum Kör-
per gestreckt gehalten, die Handinnenfläche weist 
nach außen, der Daumen nach hinten.

Druckrichtung: Gerade, seitlich vom Körper weg. 
Der Arm muss beim Testen durchgestreckt am Kör-
per „kleben“ bleiben.

Stabilisierung: Im Liegen nicht nötig. Wenn Sie 
im Stehen testen, stabilisieren Sie auf der Außenseite 
der gleichseitigen Schulter.

Gallenblasen-Meridian-Test

Ausgangsposition: Den Arm gestreckt nach vorne 
und leicht zur Mitte bringen. Im Liegen 45-, im Ste-
hen 90-Grad-Winkel.

Druckrichtung: Etwas oberhalb des Handgelenks 
in Richtung Oberschenkel.

Stabilisierung: Im Liegen nicht nötig. Wenn Sie 
im Stehen testen, stabilisieren Sie auf der gleichseiti-
gen Schulter.
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Deutsche Grenzwerte im 
internationalen Vergleich

Tabelle 1: �Niederfrequenz – elektrisches 
Wechselfeld 50 Hz in V/m 

<0,0001 V/m Natur
0,7 V/m Beschleunigung der Zellteilung bei Hefepilzen 

(Merron, u.a.).
1 V/m TCO Computernorm (30 cm Bildschirmabstand)
1 V/m Baubiologische Empfehlung für den Schlafbereich.
10 V/m Empfehlung kritischer Wissenschaftler weltweit.
10 V/m Baubiologische Empfehlung für den Wachbereich.
10 V/m TCO Computernorm für Bildschirmarbeitsplätze.
10 V/m weltweit größte Studie der US-Umwelbehörde.
10 V/m Empfehlung US-Kongress.
10 V/m Anstieg des Kinderleukämierisikos (Coghill 1996)
20 V/m Empfehlung Eccolog-Institut.
20 V/m Absenkung Hormon Melatonin.
20 V/m Bildung freier Radikaler.
20 V/m Beeinflussung der Zellsignalübertragung.
20 V/m Beeinflussung der Lymphozyten.
25 V/m MPR Computernorm (50 cm Bildschirmabstand)
25 V/m Grenzwertvorschläge des Ausschusses für Umwelt 

und Gesundheit im EU-Parlament.
5.000 V/m Grenzwert in Deutschland
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Tabelle 2: �Niederfrequenz – magnetisches 
Wechselfeld 50 Hz in nT

<0,0002 nT Natur
10 nT Baubiologische Empfehlung für Schlafplätze.
50 nT Baubiologische Empfehlung für Wachbereich.
70 nT Störung der EEG-Funktion.
>100 nT Empfehlung Eccolog-Institut
>100 nT Erhöhtes Suizidrisiko.
>100 nT Embryonale Fehlbildungen.
>100 nT Beeinflussung Zellstoffwechsel.
>100 nT Steigendes Krebsrisiko.
130 nT 13,5-fach mehr Kinderleukämie in den ersten zwei 

Lebensjahren.
140 nT Störung der EKG-Funktion.
200 nT Schwedischer Richtwert.
200 nT Italienischer Richtwert.
200 nT TCO-Norm für Arbeitsplätze.
200 nT Empfehlung US-Kongress.
300 nT Mehr Frühgeburten, mehr Krebs bei Kindern.
300 – 400 nT Potenzielles Krebsrisiko, lt. WHO
200 – 600 nT Steigendes Kinderleukämierisiko bis zu 80%
200 – 1.000 
nT

Alzheimer u. ALS 2–7-fach erhöht.

<1.000 nT Absenkung Hormon Melatonin.
<1.000 nT Störung der Zellsignalübertragung.
2.000 nT Chromosomenschäden DNA-Brüche.
100.000 nT Grenzwert in Deutschland.
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Tabelle 3: �Elektromagnetisches Wechselfeld 
in der Hochfrequenz

0,000001µW/m² Natur ungepulst
0,001 µW/m² Funktionen von D-, E-Netz und UMTS sind 

gewährleistet.
0,1 µW/m² Veränderte Kalziumabgabe menschlicher 

Hirnzellen.
1 µW/m² Forderung der Baubiologie für Schlafbereiche.
1 µW/m² Vorsorgewert Salzburg für innen.
10 µW/m² Vorsorgewert Salzburg für außen.
100 µW/m² Öko-Test-Bewertung als hohe Belastung.
100 µW/m² Forderung des EU-Parlaments.
200 µW/m² Störung der Zellmembrane.
400 µW/m² DECT-Telefon in 10 m Abstand.
1.000 µW/m² Hirnstromveränderung
1.600 µW/m² Motorik- u. Gedächnisstörung bei Kindern.
2.000 µW/m² Leukämie bei Kindern.
2.000 µW/m² Grenzwert in Russland.
10.000µW/m² DNA-Schäden
10.000µW/m² Öffnung der Blut-Hirn-Schranke.
13.000µW/m² Zunahme von Leukämie bei Erwachsenen.
100.000 µW/m² Grenzwert in Polen.
160.000 µW/m² Grenzwert in Italien.
Grenzwerte in Deutschland:
4.500.000 µW/m²	 bei 900 MHz.
9.000.000 µW/m²	 bei 1.800 MHz.
10.000.000 µW/m²	 bei UMTS (FDD)
	 1.920 MHz bis 2.200 MHz.
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Tabelle 4: �Physikalische Einheiten für 
elektromagnetische Felder

Frequenz: Einheit Hertz (Hz)

1 Kilohertz (1 kHz) sind 1.000 Hz.
1 Megahertz (1 MHz) sind 1.000 kHz oder 1 Million Hz.
1 Gigahertz (1 GHz) sind 1.000 MHz oder 1 Million kHz  
oder 1 Milliarde Hz.

Elektrische Feldstärke: Einheit in Volt pro Meter (V/m)

1 Millivolt pro Meter (1 mV/m) sind 0,001 V/m.
1 Mikrovolt pro Meter (1 µV/m) sind 0,000001 V/m.

Leistungsflussdichte (Strahlungsdichte): 
Einheit Watt pro Quadratmeter (W/m²)

1 Milliwatt pro Quadratmeter �(1 mW/m²) sind 0,001 W/m²  
(= 1 Tausenstel W/m²).

1 Mikrowatt pro Quadratmeter (1 µW/m²) sind 0,001 mW/m².

Magnetische Flussdichte: Einheit Tesla

1 Millitesla (1 mT) sind 0,001 Tesla (= 1 Tausensdel Tesla).
1 Mikrotesla (1 µT) sind 0,001 mT (= 1 Millionstel Tesla).
1 Nanotesla (1 nT) sind 0,001 µT (= 1 Milliardstel Tesla).
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Tabelle 5: �Wichtige Studien und Publika-
tionen zur Belastung von 
elektromagnetischen Feldern

2001 Santini-Studie

Die Santini-Studie empfiehlt: Ein Gespräch per Handy darf 
nie mehr als zwei bis drei Minuten dauern und pro Tag sollten 
nicht mehr als fünf bis sechs Gespräche geführt werden; Per-
sonen unter 16 Jahren sollten ein Handy nur im Notfall be-
nutzen. Mobilfunkantennen sollten einen größeren Abstand 
als 300 Meter von Wohngebäuden haben.

2003 Salford-Studie

In der Salford-Studie wird der Zusammenhang zwischen 
Hirnschäden bei Ratten durch Handy-Strahlung sowie die 
Öffnung der Blut-Hirn-Schranke und Neuronenschäden 
schon bei einem SAR-Wert von 2 mW/kg nachgewiesen. SAR 
ist die Abkürzung für spezifische Absorptionsrate, ein Bei-
spiel hierfür ist die elektrische Erwärmung von Gewebe. Oft 
wird bei Mobiltelefonen ein SAR-Wert angegeben. Dieser 
liegt bei modernen Geräten etwa zwischen 0,1 und 1,99 W/kg. 
Je kleiner der SAR-Wert ist, desto geringer wird das Gewebe 
(beispielsweise Wange oder Gehirn beim Telefonieren) durch 
die Strahlung erwärmt.

2003 Navarro-Studie

Die Navarro-Studie fand heraus, dass Unbehagen, Reizbar-
keit, Appetitverlust ebenso wie Abgeschlagenheit, Kopf-
schmerzen, Konzentrationsstörungen, Schlafstörungen und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen mit der Strahlungsintensität 
in Beziehung stehen.
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2004 Reflex-Studie

Sie führt den Nachweis von DNA-Strang-Brüchen und der 
Zunahme der Chromosomenveränderung unter Strahlenbe-
lastung unterhalb der geltenden Grenzwerte.

2004 Naila-Studie

In der Naila-Studie wird der Zusammenhang von Mobilfunk-
sendeantennen und deutlich erhöhtem Auftreten (Verdreifa-
chung des Krebsrisikos!) von Krebserkrankungen berichtet. 

2007 Salzburger Studie 

(Von Univ. Prof. Dr. Gerhard W. Hacker und Univ.-Prov. Dr. 
Gernot Pauser)

Die Salzburger Studie legt den Zusammenhang von Mobil-
funksendeanlagen und Konzentrationsproblemen, Kopf-
schmerzen sowie stressbedingten Symptomen dar. Das kör-
pereigene Abwehrsystem wird geschwächt. Biochemisch 
zeigte sich in den Speichelanalysen, dass eine höhere Exposi-
tion zu einer biologisch relevanten Immunsuppression führte. 
Der Cortisolspiegel erhöhte sich statistisch signifikant. 

2007 Spiegel, Ausgabe 12/2007: Mobilfunk trägt 
Mitschuld am Bienensterben 

Der Spiegel berichtet in seiner Ausgabe 12/2007 über den Zu-
sammenhang der Mobilfunkstrahlung und des Bienensterbens. 
So fand Dr. Ulrich Warnke (Universität des Saarlandes) heraus, 
dass durch die Auswirkung der elektrischen und elektromag-
netischen Felder das Redox-System bei den Bienen gestört wird 
und dadurch bedingt die Orientierung nicht mehr funktioniert. 
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Die University of the Punjab im pakistanischen Lahore 
fand heraus, dass bei einem mit zwei Handys bestrahlten Bie-
nenstock schon nach drei Monaten ein deutlicher Rückgang 
der Größe des Volkes und der Zahl der Eier zu verzeichnen 
war. Die Honigproduktion kam dabei zum Erliegen.

2009 Brescia-Urteil

2009 wird erstmals in der EU durch das Berufungsgericht in 
Brescia entschieden, dass Handy-Telefonie zu Gehirntumo-
ren führen kann. Dem Kläger wurde eine diesbezügliche Ren-
te zugesprochen.

2011 WHO: Höherstufung des Krebsrisikos bei 
Handy-Strahlung 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat im Mai 2011 
Handystrahlung aufgrund des Anstiegs des Hirntumorri-
sikos bei mehrjähriger intensiver Handynutzung als mögli-
cherweise krebserregend eingestuft. Eine noch höhere Ein-
stufung scheiterte am Einspruch der deutschen Delegation 
(siehe auch Beitrag „Krebs durch Handys“ von Wolfgang 
Maes in der Zeitschrift Wohnung + Gesundheit 9/11 Nr. 140, 
Seite 28).

2002 − 2012 Freiburger Ärzte Appell

Die Petition beinhaltet die Minimierung der Funkstrahlun-
gen, welche die eigenen vier Wände durchdringen, sowie den 
besonderen Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Han-
dy-Strahlung. Weiter sollen kabelgebundene Lösungen in 
privaten und öffentlichen Einrichtungen, insbesondere Kin-
dergärten, Schulen, Hochschulen, Pflegeheimen und Kran-
kenhäusern, konsequent bevorzugt werden.
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2013 Digitale Medien machen Kinder dumm

Bei einem Vortrag vor 1.200 Besuchern in Oberösterreich 
berichtete der Gehirnforscher Prof. Manfred Spitzer (Ärztli-
cher Direktor der Klinik für Psychatrie und Psychotherapie, 
Universitätsklinik Ulm), dass digitale Medien unsere Kinder 
dumm machen. Computer, Smartphone & Co. hätten fürch-
terliche Effekte auf die geistige und körperliche Verfassung 
der Jugendlichen.

2015 Bremer Studie 

(der privaten Elitehochschule „Jacobs University Bremen“ im 
Auftrag des Bundesamtes für Strahlenschutz)

Prof. Dr. Alexander Lerchl, Professor für Biologie an der pri-
vaten Jacobs University Bremen, zieht in der Studie das Fazit 
eines erhöhten Krebsrisikos und dass „Mobilfunksender die 
Ausbreitung vorhandener Tumoren verstärken“.

2015 Diagnose Funk

Wissenschaft bestätigt Mobilfunkschäden: Die offizielle 
Behauptung, es gäbe keine relevanten biologischen Effek-
te unterhalb der Grenzwerte, kann als wissenschaftliche 
Falschinformation angesehen werden. Weitere Umwelt- und 
Verbraucherinformationen der Diagnose Funk im Internet 
unter http://studien.diagnose-funk.org.

2015 Krankhaft süchtig nach Handy

Eine neue Studie des Analyse-Unternehmens Flurry veröf-
fentlicht beängstigende Zahlen. 280 Millionen Menschen sind 
handysüchtig. Die Handy-Sucht ist neben den sonstigen ge-
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sundheitsschädlichen Wirkungen der Handy-Strahlung auf 
die gleiche Stufe zu stellen mit Alkoholsucht, Spielsucht oder 
Rauschgiftsucht. Suchtberater Christian Rieder warnt des-
halb vor dem exzessiven Gebrauch von Smartphone & Co., 
denn die Benutzer der Handys schauen mehr als 60-mal pro 
Tag auf ihr Gerät, um Informationen abzulesen, irgendeine 
App zu benutzen, Mails zu lesen oder einfach nur zu chatten 
– gesundheitliche Belastungen inklusive.

2015 Studie Mannheim

Smartphones setzen Kinder unter Stress. Das geht aus einer 
Studie der Uni Mannheim hervor. Jeder Vierte der befragten 
8- bis 14-Jährigen gab an, sich durch die permanente Kom-
munikation über Messenger-Dienste gestresst zu fühlen. Fast 
jeder zehnte junge Smartphone-Besitzer nutzt sein Gerät 
derart exzessiv, dass er als suchtgefährdet gilt. Die exzessive 
Nutzung der Smartphones sei auch durch die Angst getrie-
ben, aus dem Kommunikationsprozess des Freundes- oder 
Bekanntenkreises ausgeschlossen zu werden. So entstehe ein 
„permanenter Kommunikationsdruck“.

2016 Haifa-Studie

Eine Studie der Universität Haifa bestätigt, was Mediziner 
schon lange vermutet haben: Die elektromagnetische Strah-
lung von Mobiltelefonen kann die männliche Fruchtbarkeit 
schädigen. Martha Dirnfeld, Professorin am Medizinischen 
Zentrum der Technischen Universität in Haifa, Israel, fasst 
das Ergebnis der Untersuchung folgendermaßen zusammen: 
„Wir haben drei Nutzungsgewohnheiten des Mobiltelefons 
gefunden, die zu einem erheblichen Rückgang der Spermien-
zahl bei Männern geführt haben. Das sind Männer, die das 
Telefon nahe am Körper benutzen oder laden oder es in der 
Nähe der Hoden tragen. Die Anzahl ihrer Spermien war we-
sentlich geringer.“



Tabellen� 133

Frau Dirnfeld warnt davor, mehr als eine Stunde am Tag 
mit dem Handy zu telefonieren. Schädlich sei auch, das Mo-
biltelefon zu nutzen, wenn es aufgeladen werde. Durch diese 
Gewohnheiten, so das Ergebnis der Studie der israelischen 
Wissenschaftler, könne die Spermienkonzentration abneh-
men. Zumindest steige die Wahrscheinlichkeit, dass dies ge-
schehe.

Die Studie wies zudem nach, dass die Konzentration sinkt, 
wenn man das Handy weniger als 50 Zentimeter vom Schritt 
entfernt bei sich trägt. Bei 47 Prozent der Männer mit die-
ser Gewohnheit wurde eine „abnormale Konzentration“ der 
Spermien festgestellt. Für die Studie wurden die Gewohnhei-
ten der Handy-Nutzung von 106 Männern untersucht.

Die Spermienqualität nimmt in westlichen Gesellschaften 
stetig ab. Bei 40 Prozent der Paare, die an Unfruchtbarkeit 
leiden, ist die Qualität der männlichen Spermien die Ursache. 
Vor der Veröffentlichung der Studie hatten Fachleute die elek-
tromagnetische Strahlung der Mobiltelefone als mögliche Ur-
sache mangelnder Fruchtbarkeit von Männern vermutet. So 
hatte der Mediziner Jigal Madjar, Verwalter der Samenbank 
eines privaten Krankenhauses in Israel, spekuliert: „Man 
kann nicht mit Sicherheit sagen, dass es eine direkte Relation 
zwischen der Strahlung von Mobiltelefonen und dem Rück-
gang der Fruchtbarkeit gibt. Aber das Bauchgefühl aller For-
scher besagt, dass da eine direkte Verbindung zur Strahlung 
besteht – sei es nun vom Funktelefon oder von etwas ande-
rem, das das System der Spermienbildung stört.“

Legt man die Studie der israelischen Wissenschaftler zu-
grunde, ist die Zeit der Ungewissheit vorbei. Der Zusam-
menhang ist bewiesen. Sigal Sedetzky, Krebs- und Strah-
lenforscherin am Krankenhaus Tel Haschomer bei Tel Aviv, 
empfiehlt die unausweichliche Konsequenz: „Es ist völlig 
klar, dass wir vorausschauende Vorsicht walten lassen müssen 
bei allem, was mit dem Handy zu tun hat. Das heißt, man 
sollte das Telefon vom Körper fernhalten und versuchen, auf 
diese Weise die Strahlung zu minimieren.“
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2016 Seminartagung in Mühldorf/Inn

Zu einem vergleichbaren Ergebnis gelangte ein Feldversuch in 
den Räumlichkeiten einer Heilpraktikern im oberbayerischen 
Mühldorf am Inn. Ziel des Experiments war es, die Zeugungs-
fähigkeit eines männlichen Erwachsenen zu messen, wenn 
dieser ein Handy in seiner Hosentasche trägt. Als Messge-
rät kam das easy-QUICK-CHECK der Firma MBA GmbH 
zum Einsatz. Das Gerät weist auf einer Skala von 0–100 50 als 
den optimalen Messwert für gesunde Spermien und damit die 
Zeugungsfähigkeit aus. Der Proband, Alter zwischen 40 und 
50 Jahren, erzielte einen Messwert von 44. Dabei trug er das 
Handy erst zehn Sekunden in seiner Hosentasche. Je länger 

das Handy in der Hosentasche 
verblieb, desto weiter sanken 
die Messwerte. Dieser Versuch 
ist insofern von großer Bedeu-
tung, als Messwerte unter 45 
bereits von eingeschränkter 
Zeugungsfähigkeit sprechen. 
Die Spermienbeweglichkeit ist 
bei solchen Werten bereits ein-
geschränkt und kann sogar bis 
zur völligen Bewegungsunfä-
higkeit führen. Auch die Pro-
duktion der Spermien ist dann 
reduziert. Das Experiment 
wurde nun erweitert, indem 
ein Pen-Yang-Handysticker 
auf dem Handy angebracht 
wurde. Anschließend ver-
schwand das Handy wieder in 
der Hosentasche des Proban-

den. Die sofortige Messung nach dem Eintauchen des Handys 
in die Hosentasche ergab 48, die Messung nach zehn Sekun-
den bereits den optimalen Wert 50. Beide Messungen erfolg-
ten im gleichen Raum unter gleichen Bedingungen innerhalb 
von fünf Minuten. 

easy-QUICK-CHECK der  
Firma MBA GmbH
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2016 National Toxicology Program 

Das US-amerikanische National Toxicology Program (NTP) 
hat Teile der Ergebnisse einer Tierstudie zu den Wirkungen 
von Hochfrequenzstrahlung im Zusammenhang mit Handys 
veröffentlicht. Die Gruppe stellte fest, dass Mobilfunkstrah-
lung im Zusammenhang mit einem höheren Risiko von zwei 
Krebsarten bei männlichen Ratten steht. 
Der Bericht umfasst einen Teil der Ergebnisse der Studie. Be-
deutsam ist, dass eine der beiden Krebsarten, die mit Handy-
strahlung in Verbindung gebracht werden, bösartige Gliome 
im Gehirn waren. Die zweite Krebsart, als Schwannom be-
zeichnet, ist ein äußerst selten auftretender Tumor bei Men-
schen und Tieren. Das verringert die Wahrscheinlichkeit, dass 
es sich um ein zufälliges Ergebnis handelt. 
Dem NTP wurde die schwierige Aufgabe erteilt, nach einer 
Antwort auf die wichtigen Fragen zu potenziellen Krebsrisi-
ken durch Handys zu suchen. Die Mitarbeiter des NTP waren 
sich der Bedeutung dieser Studie bewusst und gaben sich jede 
erdenkliche Mühe, höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen 
zu genügen. Sie verwendeten die doppelte Anzahl von Ver-
suchstieren als üblich und beriefen vier Gremien (üblich: ein 
Gremium) ein, um sich Gewebe von exponierten Tieren an-
zusehen, um sicherzustellen, dass es sich bei den festgestellten 
Hirn- und Herztumoren auch um solche Tumoren handelte. 
Sie beauftragten die Bewertung durch mehrere Wissenschaft-
ler außerhalb des NTP, um alle Aspekte der Datenanalyse 
und Studienergebnisse kritisch zu überprüfen. So sollte si-
chergestellt werden, dass die Ergebnisse den kritischen Beur-
teilungen standhalten.
Während die Studie einen wichtigen Beitrag zu den Hinweisen 
leistet, dass Handystrahlung sich potenziell auf die mensch-
liche Gesundheit auswirken kann, macht sie keine Aussagen 
dazu, wie sich durch bestimmte Arten der Handynutzung das 
langfristige Risiko, Krebs zu bekommen, ändert. 
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2016 �Auszüge eines Interviews mit Prof. Franz 
Adlkofer zur NTP-Studie

Diagnose:funk: Herr Adlkofer, was sind für Sie die wichtigs-
ten Erkenntnisse der NTP-Studie?
Adlkofer: Bei der NTP-Studie handelt es sich nicht nur um 
den aufwendigsten und umfassendsten, sondern sicherlich 

auch um den besten geplanten und am 
besten durchgeführten Tierversuch 
zur Frage der krebsverursachenden 
Wirkung der Mobilfunkstrahlung. 
Sie genügt nach Aussage der Ameri-
can Cancer Society höchsten wissen-
schaftlichen Ansprüchen. Die NTP-
Forscher gingen bei der Planung der 
Studie nach eigenem Bekunden davon 
aus, dass die von der unabhängigen 
Wissenschaft bereits damals vertre-

tene Vorstellung von der kanzerogenen Wirkung der Mobil-
funkstrahlung ein für allemal widerlegt werden würde. Die 
Tatsache, dass genau das Gegenteil eingetreten ist, verleiht 
ihren Ergebnissen eine ganz besondere Bedeutung.
Diagnose:funk: Die Forscher gingen noch vor der Veröffent-
lichung in einer Fachzeitschrift mit den Ergebnissen an die 
Öffentlichkeit. Wie erklären Sie sich das?
Adlkofer: Die American Cancer Society stellt dazu fest, dass 
die NTP-Forscher sich der Bedeutung ihrer Studie nicht nur 
bewusst waren, sondern auch zu ihrer Verantwortung gegen-
über der Bevölkerung standen. Dies allein zählt.

Das Gebot der Stunde wäre 
eine ehrliche Aufklärung 

der Bevölkerung.

Prof. Franz Adlkofer
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Tabelle 6: Übersicht von Schadstoffen

Schadstoff Quellen Wirkung

Allergene Hausstaub, Schimmel-
pilzsporen, Tierepithe-
lien, Baumaterialien, 
Einrichtungsgegen-
stände, Pflanzen, Latex

Kontaktekzem, Neu-
rodermitis, allergisches 
Asthma, Schnupfen, 
Schleimhaut- und Bin-
dehautentzündung

Asbest Brandschutz- und 
Dichtungsmaterial, 
Rückenbeschichtun-
gen, PVC-Böden, 
Nachtspeicheröfen

Asbestose, Lungen-, 
Rippenfell- und 
Bauchfellkrebs

Biozide 
(Organ-
chlorpesti-
zide)

Holzschutzmittel, 
Textilien, Klebstoffe, 
Farben und Lacke, 
Schädlingsbekämp-
fung, Elektroverdamp-
fer

Kopfschmerzen, 
Übelkeit, Schädigung 
des Nervensystems, 
bei Pentachlorphenol 
(PCP) auch Leberkrebs

Flüchtige 
Kohlenwas-
serstoffe

Lösungsmittel, Farben, 
Lacke, Kleber, Aus-
gleichsmassen, Gewer-
bebetriebe  
(z. B. Putzereien, La-
ckieranlagen)

Geruchsbelästi-
gung, Reizung des 
Atmungstraktes, 
Beeinträchtigung des 
Nervensystems, Be-
findlichkeitsstörungen

Kohlen-
monoxid, 
Stickoxide

Undichte Öfen und 
Kamine, Durchlauf-
erhitzer ohne Abzug, 
Gasherde, Garagen

Sehstörungen, 
Schwindel, Konzen-
trationsstörungen, 
zentralnervöse Funkti-
onsstörungen, Kopf-
schmerzen, Tod durch 
inneres Ersticken

Ozon Bürogeräte, Luftreini-
gungsgeräte

Schleimhautreizungen, 
Beeinträchtigung der 
Atemfunktion, Effekte 
auf das Immunsystem
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Schadstoff Quellen Wirkung

Polyzy-
klische 
aromatische 
Kohlenwas-
serstoffe 
(PAK)

Parkettkleber, Feuch-
teabdichtungen, Kar-
bolineum

Krebs, Geruchsbeläs-
tigung

Polychlo-
rierte 
Biphenyle 
(PCB)

Fugen- und Dich-
tungsmassen, Klein-
kondensatoren in 
Leuchtstofflampen, 
alte Wandfarben

Beeinträchtigung 
des Immunsystems, 
Krebsverdacht, Schädi-
gung der Leibesfrucht

Perchlor-
ethylen 
(PER)

Chemische Rei-
nigungsbetriebe, 
chemisch gereinigte 
Kleidung 

Schädigung des Ner-
vensystems, Reizung 
der Schleimhäute 
(v. a. Augen), Kopf-
schmerzen, Müdigkeit, 
Atemwegserkrankun-
gen, möglicherweise 
krebserregend

Schimmel-
pilzsporen 
und -toxine, 
Bakterien

Schimmelbildung an 
Bauteilen, in Klima-
anlagen und Luftbe-
feuchtern 

Allergien, Reizungen, 
Infektionen, Giftwir-
kung durch Mykoto-
xine, Geruchsbelästi-
gung
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Bewertung der Pen-Yang-Produkte

Als Mensch, der seine beruflichen Wurzeln in der Technik 
und hier insbesondere in der Elektrotechnik hat, waren mei-
ne ersten Kontakte mit den Pen-Yang-Produkten mit erhebli-
chen Vorbehalten und viel Skepsis versehen.

Zwar hatte ich seit 1982 meinem Elektrobetrieb das Resort 
Baubiologie, mit Schwerpunkt „Elektrosmog“, angegliedert  
und viel Erfahrung mit den klassischen Methoden – nieder-
frequente Felder werden abgekoppelt, hochfrequente Felder 
werden abgeschirmt – gesammelt. Leider erlebte ich aber sehr 
häufig, dass Menschen, die betroffen waren  und  möglicher-
weise durch Elektrosmog Beschwerden hatten, finanziell 
nicht in der Lage waren, geeignete Maßnahmen zur Besei-
tigung oder zur Reduzierung der Belastungen zu ergreifen. 
Viel zu oft musste ich den Medizinern, die ihren Patienten 
zu unseren Dienstleistungen geraten hatten, berichten, dass 
sie mit ihrem Verdacht eines belasteten Wohnumfeldes zwar 
richtig lagen, dass aber ihr Patient sich die Abhilfe nicht leis-
ten könne.

Dies war letztlich ausschlaggebend, mich mit den Pen-
Yang-Produkten intensiv zu befassen.

Die ersten Hinweise fanden sich bei Max Planck, dem Phy-
siknobelpreisträger von 1918, und den nach ihm genannten 
Strahlungsgesetzen sowie die Quantentheorie, mit der Max 
Planck bereits 1900 die klassische Physik revolutionierte und 
die Quantenphysik  möglich machte. 

1956 hatte Prof. Eike Georg Hensch vom Biophysikalischen 
Forschungsinstitut in Nienburg wissenschaftlich nachgewie-
sen, dass sich linkszirkular einfallende Strahlung negativ und 
rechtszirkular einfallende Strahlung positiv auf die menschli-
che Bioenergie auswirkt. Alle technisch erzeugten Felder und 
Strahlungen sind linkszirkular. 

Heß und Volk ist es 1995 gelungen, die Richtung der Zir-
kulation zu verändern. Eine Veränderung, wie wir sie in der 
Physik unter dem Begriff  Interferenz  kennen. Interferenz 
beschreibt das Überlagern von zwei oder mehreren Frequen-
zen, wobei in Abhängigkeit von den Amplituden und den 
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Phasendifferenzen, die Verstärkung, die Schwächung oder die 
Auslöschung der Wellen bewirkt werden.

Um die Auswirkungen von Elektrosmog auf das „Bio-
system Mensch“ zu verstehen und zu verdeutlichen muss 
man sich die Frage stellen, ist der Mensch ein elektrisches 
Wesen?

Der Mensch ist ein durch und durch elektrisches Wesen. Er 
lebt durch die Energie seiner Biochemie. Das biochemische 
Geschehen in unserem Körper bewirkt Veränderungen in 
den äußersten Elektronenbahnen der beteiligten Atome, also 
durch Quantensprünge, die in Elektronenvolt (eV) gemes-
sen werden. So lässt sich alles auf Elektrizität zurückführen. 
Dazu reichen jedoch die physikalisch technischen Denkwei-
sen nicht aus. Analog zu den Unterschieden zwischen organi-
scher und anorganischer Chemie muss die Elektrizitätslehre 
bzw. Elektrophysiologie zwischen anorganischer und organi-
scher/biologischer Elektrizität unterschieden werden.

Elektrizität im Alltag tritt durch Ladungen in Form von 
Elektronen auf. Diese sind praktisch masselos, sie sind in na-
hezu unendlicher Menge vorhanden und bewegen sich inner-
halb von Leitern. In der Biologie gibt es elektrische Ladungen 
in endlichen Mengen in Form von Ionen. Diese Ionen können 
eine oder mehrere Ladungen tragen. Sie haben im Vergleich 
zu Elektronen sehr viel größere Dimensionen sowie Masse. 
Statt eines Drahtleiters ist der Mensch ein Volumenleiter, das 
heißt, der Strom breitet sich in viele Richtungen aus. 

Für das Biosystem Mensch macht es also einen gravieren-
den Unterschied, welchen Strahlenbelastungen er ausgesetzt 
ist.

Während mit technischen Messungen der Nachweis von 
Art und Umfang der Befeldungen erbracht wird, kann mit ki-
nesiologischen Energietests die unmittelbare Wirkungen am 
Menschen getestet werden.

Wenn es weiterer Beweise körperlicher Reaktionen auf un-
terschiedliche Felder und Strahlungen bedarf, so sei auf die 
Wasserbilder des japanischen Professors Dr. Masaru Emoto 
verwiesen. Dr. Emoto hat mit seinen weltberühmten Wasser-
kristall-Fotografien eindrucksvoll nachgewiesen, dass Wasser 
Informationen aufnehmen, speichern und weitergeben kann. 
Angesichts der Tatsache, dass der menschliche Körper aus 
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über 70% Wasser besteht, lassen sich hieraus Rückschlüsse 
ableiten.

Nach eingehenden Prüfungen und mit den vielfältigen Er-
fahrungen in der praktischen Anwendung  kann ich die Pro-
dukte der Firma Heß & Volk mit voller Überzeugung emp-
fehlen. 

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Schwickert, 
Ehrenlandesinnungsmeister, Grabenstetten 
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Zusammenfassung:  
Vorteile des Pen-Yang-Systems

Ich beschäftige mich schon seit vielen Jahren mit den Phäno-
menen Elektrosmog, Erdstrahlen (unterirdische Wasseradern, 
Verwerfungen, Gitternetze …) und der Revitalisierung von 
Wasser und Lebensmitteln. Wer auf diesen Gebieten Hilfe 
sucht, findet die unterschiedlichsten Ansatzpunkte, diese Be-
lastungen auszugleichen.

Baubiologen empfehlen häufig, im Schlaf- oder Kinderzim-
mer die Leitungen mit Stromfreischaltern oder Netzabkopplern 
freizuschalten. Das funktioniert dann gut, wenn eine feldarme 
Elektroinstallation vorhanden ist. Bei nachträglich eingebauten 
Stromfreischaltern bitte immer das elektrische Feld nachmessen. 
Die Stromkabel laufen nach dem Sicherungskasten eine Strecke 
parallel, bevor sie sich in die einzelnen Zimmer verteilen. Wenn 
neben dem spannungsfrei geschalteten Kabel ein weiteres Kabel 
verläuft, an das ein eingeschalteter Verbraucher (Kühlschrank, 
Waschmaschine usw.) angeschlossen ist, kann sich in die frei-
geschaltete Leitung das benachbarte Netz einkoppeln, d.h. der 
gewünschte Effekt das elektrische Wechselfeld deutlich zu re-
duzieren tritt dann oft nicht ein. Ein Pen-Yang Steckergenerator 
neutralisiert die Belastung des niederfrequenten Feldes. Ein Ste-
ckergenerator reicht für ein Ein- bis Zweifamilienhaus.

Bei der Belastung durch Mobilfunkmasten oder WLAN 
aus der Nachbarschaft wird häufig dazu geraten, diese abzu-
schirmen. Hierzu werden Abschirmfarben, Abschirmtape-
ten, Abschirmvorhänge, Baldachine, Bettwäsche usw. ange-
boten. Diese Produkte sind meist sehr teuer. Die gewünschte 
Wirkung bleibt oft aus. Das kann mehrere Gründe haben. 
•	 Selbst bei aufwendigster Abschirmung wird evtl. eine Ver-

besserung von 87 % erreicht, was bei den heutigen Werten 
in der digital gepulsten Hochfrequenz nicht mehr ausreicht, 
um die empfohlenen Werte für den Schlafplatz zu erreichen. 

•	 Durch Abschirmfarbe und Tapete kann innerhalb der 
Wohnung Reflexionsstrahlung entstehen. 

•	 Abschirmfarbe und Abschirmtapete unterscheiden nicht 
zwischen technischer und natürlicher Strahlung, d.h. sie 
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schirmen sich im gleichen Umfang auch von der natürli-
chen Strahlung ab.
Mit den Geopat-Dosen von Pen-Yang (richtig aufgestellt) 

können die von außen kommenden Belastungen der elektro-
magnetischen Felder in der Hoch- bzw. Niederfrequenz (Mo-
bilfunkmasten, Starkstromleitungen, Trafohäuschen, WLAN 
des Nachbarn usw.) dauerhaft neutralisiert werden. 

Deshalb halte ich die Geopat-Dosen und den Steckerge-
nerator von Pen-Yang für unverzichtbar als „Grundausstat-
tung“ für jede Wohnung oder jedes Haus.

Bei unterirdischen Wasseradern, Gesteinsbrüchen und an-
deren geopathischen Störfeldern wird von vielen Wünschelru-
tengängern oder Baubiologen empfohlen, das Bett zu verstellen. 
Dies ist häufig aber gar nicht möglich, da die belasteten Zonen zu 
breit, die Zimmer zu klein oder Tür oder Fenster im Weg sind.

Abhilfe schaffen hier die Geopat-Dosen von Pen-Yang. 
Richtig aufgestellt neutralisieren sie nicht nur den Elektrosmog 
von außen, sondern auch die Auswirkung von belastenden Erd-
strahlen oder Wasseradern. Und das ganz ohne Möbelrücken!

Ich habe in den letzten Jahren viele Abschirm- und Aus-
gleichssysteme getestet, die gegen Elektrosmog und Erdstrah-
len helfen sollen. Bisher habe ich jedoch kein System gefunden, 
das auch nur annährend gleichwertig mögliche Belastungen 
ausgleicht/neutralisiert.

Das Pen-Yang-System punktet durch:

•	 Installation/Aufstellen ohne großen Aufwand und Schmutz
•	 Keine Renovierungsarbeiten (Abschirmfarbe/Tapete)
•	 Kein Möbelumstellen
•	 Kann beim Wohnungswechsel und auch in den Urlaub mit-

genommen werden
•	 Neutralisiert die Belastungen auf Dauer
•	 Attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis

Bitte kombinieren Sie das Pen-Yang-System nicht mit anderen 
„Abschirm-Systemen“ oder mit Rosenquarzen. Die Wirkung 
könnte negativ beeinträchtigt werden! Mein Fazit: Ich habe vie-
len Tausend Menschen mit dem Pen-Yang-System helfen können 
– das ist Ansporn und Verpflichtung für mich.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr Ulrich Schaptke
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Referenzen

Zahnarztpraxis in Nürnberg

Wir waren lange auf der Suche nach einem schlüssigen und wirk-
samen Konzept, unseren Haushalt von den störenden Einflüssen 
von Trafos, Telefonen und Elektrogeräten zu befreien.

Außerdem mussten wir nach einer geomantischen Vermes-
sung unser Schlafzimmer wegen einer Wasseraderkreuzung um-
stellen. Schalter und Fenster passten nicht mehr zu den Positio-
nen des Bettes.

Diese Probleme hat uns Herr Schaptke nach einer sehr in-
formativen und interessanten Ortsbesichtigung sehr unbüro-
kratisch zu einem günstigen Preis beseitigt. Auch unser Schlaf-
zimmer steht wieder, wie es geplant war, ohne meine Frau weiter 
gesundheitlich zu schädigen.

Dies konnte auch der ausführliche kinesiologische Test mei-
ner Frau, die selbst Kinesiologin ist, eindrucksvoll bestätigen.

Einige Zeit später haben wir wegen der spürbaren Verbesse-
rung unserer Wohn- und Schlafsituation auch die Räume unserer 
Zahnarztpraxis in Nürnberg untersuchen lassen.

Es war eine hohe Elektrosmogbelastung vorhanden, die durch 
die vielen elektrischen und elektronischen Geräte in unserer Pra-
xis entstanden ist. Des Weiteren wurden mehrere unterirdische 
Wasseradern gefunden.

Diese haben Sie ebenso wie den Elektrosmog neutralisiert. 
Das Ergebnis war sofort spürbar. Alle Maßnahmen, die wir 
auf Ihr Anraten in unserer Praxis unternommen haben, zeigten 
weit mehr Erfolg als die vorher erhoffte Wirkung. Das Arbeiten 
macht seitdem noch mehr Spaß und bedeutet weniger Belastung 
für unser Team. 

Ihr erster Besuch ist jetzt schon mehr als vier Jahre her und die 
positive Wirkung ist nach wie vor zu spüren.

Vielen Dank auch im Namen meiner Patienten und Helferinnen.

Tilmann Fiedler, Nürnberg, 18.12.2014
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Hausüberprüfung wegen Schlaflosigkeit

Sehr geehrter Herr Schaptke,

ich bewohne zusammen mit meiner Frau ein Reihenhaus. Von 
Anfang an litt ich unter Schlafstörungen, die im Jahr 2007 so 
schlimm wurden, dass ich nur noch mithilfe verschreibungs-
pflichtiger Arzneimittel Schlaf finden konnte.

In dieser Situation wurde mir von einem Bekannten empfoh-
len, Ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen. Nach anfänglicher Skep-
sis hatte ich dann am 26.07.2007 mit Ihnen einen Termin zu einer 
Hausüberprüfung vereinbart.

Sie fanden neben verschiedenen elektromagnetischen Feldern 
von außen auch eine Wasserader längs durch das rechte Ehebett, 
in dem ich liege.

Sie empfahlen mir vier Geopat-Dosen zum Ausgleich der Was-
serader und der elektromagnetischen Felder. Seit dieser Zeit konnte 
ich erstmals, seit wir das Haus bewohnen, wieder ruhigen Schlaf fin-
den. Nach kurzer Zeit konnte ich die Schlafmittel weglassen. Auch 
die anderen Maßnahmen wie der Steckergenerator oder die CRP-
Sticker hatten nur positive Auswirkungen auf unser Wohlbefinden.

Sehr geehrter Herr Schaptke, ich bedanke mich bei Ihnen für 
Ihre Hilfe. Ich kann Sie jederzeit und sehr guten Gewissens wei-
terempfehlen.

Mit freundlichen Grüßen

Markus Paulus, Oberasbach, 25.11.2011

Wirkung der Energieschale

Lieber Herr Schaptke,

ich möchte mich noch einmal für Ihren Besuch von vor zwei 
Wochen in Nürnberg bedanken. Nach einer Woche war ich wie-
der fit. Inzwischen habe ich die Dosen schon an meine beiden 
Schwestern empfohlen. Jetzt bin ich sehr gespannt auf die Wir-
kung der Schale. 

Liebe Grüße

Helmut Winkelmann, Nürnberg, 29.01.2014
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Kinesiologischer Muskeltest

Sehr geehrter Herr Schaptke,

im Sommer 2009 haben Sie in unserer Wohnung mithilfe Ihrer 
kinesiologischen Muskeltests echte Überzeugungsarbeit geleis-
tet. Als ehemaliger Polizeibeamter war ich sehr skeptisch, was 
die Wirkung Ihrer Produkte anbelangt. Papier ist ja bekannt-
lich geduldig und die Werbung behauptet viel. Und meine Le-
benspartnerin als Diplom-Sozialpädagogin ist grundsätzlich 
eher an greifbaren Fakten orientiert.

Umso erstaunter waren wir beide, als Sie uns die positive 
Wirkung Ihrer Produkte am eigenen Leib mit Ihrer Methode de-
monstrierten. In den letzten zwei Jahren haben wir nahezu alle 
Produkte aus Ihrem Sortiment gekauft, von Geopat-Dosen über 
den Steckergenerator, den Wassergenerator, Handy- und Moni-
tor-Sticker bis zum Car-Bio Kat.

Wir sind nach wie vor von der Wirksamkeit Ihrer Produkte 
voll überzeugt. Am letzten Wochenende hatten wir Besuch und 
bekamen großes Lob, wie toll unser Trinkwasser schmeckt und 
wie sensationell gut unser Besuch im Gästezimmer geschlafen hat.

Ich habe Sie bereits mehrfach an unsere Freunde empfohlen, 
Sie leisten einen wichtigen und wertvollen Beitrag zur Verbesse-
rung der Belastungen, die wir durch unsere technischen Geräte 
tagtäglich haben. Dabei überzeugen Sie mit Ihrer Kompetenz 
und mit Ihren Produkten, die dauerhaft wirken. 

Hochachtungsvoll

Uwe Natterer, Kalchreuth, 2.12.2011

Penya-Hase

Hallo,

inzwischen haben meine drei Kinder und auch ich den  
Penya-Hasen. Seitdem schlafe ich endlich durch. Vielen Dank! 
Mein Mann möchte auch so einen Hasen haben –  können Sie 
ihn schnellstmöglich verschicken, damit er ihn zum Vatertag be-
kommen kann? 

Viele Grüße, Cornelia Schneider, Hamburg 
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Zeugnis über die Wirksamkeit der Geräte

Herr Ulrich Schaptke vertreibt Geräte gegen Elektrosmog.

Die Wirksamkeit der Geräte habe ich getestet.
Als naturwissenschaftlich geschulter Mediziner bin ich in die 

Tests mit einer kräftigen Skepsis hineingegangen. Ich hatte ange-
nommen, dass diese Dosen im Haus, ein Stecker in der Steckdose 
und ein Aufkleber auf elektrischen Geräten keine Wirkung bei 
meinen Patienten zeigen würden.

Die Tests zeigten jedoch eindeutig positive Ergebnisse.
Und dies bei verschiedenen Patienten und von verschiedenen 

Untersuchern.
In meinen Praxisräumen sind Geräte, Dosen und Aufkleber 

nun zum Alltag geworden. Sie gleichen nachweisbar bei mir, bei 
meinen Mitarbeitern und den Patienten die negativen Faktoren 
der verschiedenen Strahlungen aus.

Herr Schaptke hat ein ruhiges und sehr kompetentes Auftre-
ten in den Praxisräumen gezeigt. Die Termine wurden pünktlich 
eingehalten und Sonderwünsche rasch umgesetzt.

Beratung und Gespräche verliefen in sehr angenehmer Atmo-
sphäre.

Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist sehr gut.
Ich empfehle Herrn Schaptke anderen Selbstständigen, Unter-

nehmern, Firmen und Privatleuten.

Ich stehe für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Dr. med. Martin P.W. Schmidt, 
Diplom-Osteopath, 
Nürnberg, 
24.06.2014

Zeugnis

Herr Schaptke hat Herrn Rechtsanwalt Schneider in seinem Büro 
in Nürnberg, Sigmundstraße, wegen evtl. gesundheitsschädli-
cher Einflüsse beraten. Bei der Begehung wurde festgestellt, dass 
neben der üblichen Strahlung durch einen Computerarbeitsplatz 
die Einstrahlung mehrerer Mobilfunkantennen sich nachhaltig 
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auswirkte. Dies wurde durch kinesiologische Tests nachgewie-
sen.

Durch die von Herrn Schaptke vorgeschlagenen Entstörmaß-
nahmen wurde die Situation derart bereinigt, dass die bis dahin 
häufig auftretende Ermüdung und Abgespanntheit vor allen 
Dingen in den Nachmittagsstunden bereits nach kurzer Zeit 
nicht mehr auftrat. 

Die Tatsache, dass die Entstörmaßnahmen zudem preislich 
äußerst günstig waren, ist daneben hervorzuheben. 

Die Beratung fand in einer zurückhaltenden und menschli-
chen Atmosphäre statt.

Aus eigener Erfahrung, auch im privaten Bereich, kann ich 
die Dienstleistung und die Produkte des Herrn Schaptke nur 
wärmstens empfehlen. Für weitere Referenzen stehe ich jederzeit 
zur Verfügung.

Maximilian Schneider Rechtsanwalt, 
Nürnberg, 
25.10.2007

Beratung zu Elektrosmog in Büroräumen

Wir, die Bürogemeinschaft Kallenbach – Schuster – Fries-Som-
mer, bedanken uns für die kompetente Beratung und Betreuung 
in Sachen Elektrosmog und elektromagnetische Störungen in 
unseren Büroräumen.

Dank Geopat-Dosen, entstörten Elektroleitungen und Bild-
schirmen arbeiten wir nun seit über zwei Jahren entspannter und 
effizienter. 

Wir können Ihr Unternehmen hinsichtlich Zuverlässigkeit 
und Kompetenz uneingeschränkt empfehlen.

Elfriede Schuster, Steuerberaterin, 
Nürnberg, 
26.2.2010
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Produkte Ihrer Firma in meiner Praxis

Sehr geehrter Herr Schaptke,

seit Oktober 2007 nutze ich folgende Produkte Ihrer Firma in 
meiner Praxis: vier Geopat-Dosen, einen Steckergenerator und 
eine Energieschale. Alle Produkte habe ich ausschließlich im 
Rahmen von Schutzmaßnahmen vor Elektrosmog angeschafft. 
Mir ging es dabei besonders darum, bei Testungen von homöo-
patischen Medikamenten mittels Kinesiologie mögliche Elektro-
smogbelastungen und geopathischen Störzonen von vorneherein 
zu unterbinden und somit saubere und reproduzierbare Tester-
gebnisse zu erzielen.

Seitdem ich diese Produkte in meiner Praxis einsetze, habe 
ich den Eindruck, dass ich persönlich wesentlich mehr Energie 
habe und dass sich besonders meine Patienten in meiner Praxis 
wohlfühlen. Das durch die Energieschale aufbereitete Wasser 
schmeckt einfach besser und ist wesentlich weicher als normales 
Leitungswasser.

Insofern kann ich Ihre Produkte wirklich weiterempfehlen, 
und es sollte für Therapeuten, die kinesiologsche und homöo-
pathische Testungen durchführen, selbstverständlich sein, dies 
auch in einer elektrosmogfreien und geopathiefreien Umgebung 
zu tun.

Darüber hinaus werden die Produkte zu einem Preis angebo-
ten, den sich jeder leisten kann.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Hüwel, Heilpraktiker, Nürnberg, 21.11.2009

Handy-Sticker

Sehr geehrter Herr Schaptke,

bei längerem Telefonieren mit meinem Handy kam es immer 
häufiger zu einem für mich unangenehmen „Wärmegefühl“ rund 
um mein Ohr. Ich erinnerte mich, dass Sie Abhilfe für dieses 
Problem schaffen können. 
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Dieses Versprechen haben Sie eingelöst! Dank Ihres Handy-
Stickers hat sich die Erwärmung deutlich reduziert, ich habe bei 
längeren Telefonaten ein wesentlich besseres Gefühl. 

Ich danke Ihnen für diesen kleinen Helfer und werde Sie samt 
Ihren Produkten und Dienstleistungen sehr gerne weiterempfehlen.

Viele Grüße 

Jörg Deppner 

Erdstrahlenbelastung in Privathaus

Sehr geehrter Herr Schaptke,

herzlichen Dank für Ihre Mühe und Kompetenz bei der Erken-
nung und Beseitigung der Elektrosmog- und Erdstrahlenbelas-
tung in meinem Privathaus.

Nachdem alle von Ihnen vorgeschlagenen Maßnahmen umge-
setzt waren, konnten plötzlich meine Kinder und ich wunderbar 
durchschlafen und am nächsten Tag erfrischt aufstehen. Auch 
meine Freunde und Besucher erwähnen immer wieder, dass mein 
Haus eine wunderbare Energie hat, zum Wohlfühlen und Ent-
spannen. Ich möchte Ihnen nochmals danken und werde Sie ger-
ne jederzeit weiterempfehlen, sodass auch andere Menschen in 
gesunden, elektrosmogfreien Räumen sich wohlfühlen können.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Kff. Gisela Kaiser, Kaisers Dienstleistungen, 
Nürnberg, 19.12.2011

Trinkwassertest

Sehr geehrter Herr Schaptke,

in unserem Haus wird viel getrunken, vor allem Wasser. Vor etwa 
eineinhalb Jahren stellten Sie uns „Ihr“ Wasser vor. Sie machten 
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bei uns eine Blindverkostung des bei uns üblichen Mineralwassers 
und Ihres Wassers. Klarer Sieger war Ihr Wasser. Sie belegten zu-
dem mit kinesiologischen Tests, dass dieses Wasser stärkend wirkt.

Der Einbau der neuen Wasseraufbereitungsanlage erfolgte 
schnell und absolut ohne Aufwand von Schmutz. Die Investition 
hat sich für uns unbedingt gelohnt, wir können Sie jedem wärms-
tens empfehlen. Inzwischen trinken alle Kunden und Gäste sehr 
gerne das Wasser. Es hat nur einen Nachteil: Es verdirbt den 
Geschmack für käufliches Mineralwasser. Deshalb füllen wir es 
in Flaschen ab, wenn wir mit unserem Wohnmobil wegfahren, 
denn auf unser gutes Wasser wollen wir nicht verzichten.

Nochmals vielen Dank und weiterhin Happy Projects!

Ulrike Wikner, Oberasbach

Car-Bio Kat

Sehr geehrter Herr Schaptke,

als ich meinen gebrauchten VW Touareg V6 TDI gekauft hatte, 
zeigte der Bordcomputer nach einiger Zeit 12,4 l Diesel als Lang-
zeitverbrauch an.

Ich ließ mir Ihren Car-Bio Kat von Pen-Yang einbauen. Mitt-
lerweile zeigt der Bordcomputer nur noch 11,1 l Diesel als Lang-
zeitverbrauch an, obwohl mein Fahrstiel sich nicht verändert hat. 
Gut 1 l auf 100 km kostet rund 1,40 €, sodass sich der Preis für 
den Bio Kat von lediglich 98,00 € incl. MwSt. bereits nach 7.000 
km gerechnet hat. Das waren bei mir etwa vier Monate.

Darüber hinaus ist das Fahrzeug mit Bluetooth und vielfäl-
tiger sonstiger Elektrik ausgestattet, die sich nicht so ohne Wei-
teres wegschalten lässt. Seit ich den Bio Kat im Auto habe, kann 
ich diese Funktionen genießen – und fahre sehr viel entspannter, 
wenn ich im Wage sitze.

Ich werde mir jetzt auch einen Bio Kat für meine Ölheizung 
kaufen.

Ihnen weiterhin viel Erfolg und freundliche Grüße

Axel Caspary, 8.9.2011
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Negative Elektrofelder

Sehr geehrter Herr Schaptke,

ich möchte mich herzlich bei Ihnen bedanken. Meine Lebens-
gefährtin und ich sind gerade dabei, unser Leben weiter zu pla-
nen. Dabei ist uns aufgefallen, dass wir mehr Platz in den vier 
Wänden brauchen, in denen wir künftig leben wollen. Wir haben 
uns in diesem Zug dazu entschlossen, dass wir gerne eigene vier 
Wände haben wollen.

Neben der Wohnung, die uns zusagt, ist mal lautes, mal leises 
elektronisches Brummen zu hören. Zudem befindet sich nicht 
unweit entfernt ein Stromhäuschen. Wir waren daher längere 
Zeit verunsichert, ob wir Gefahr laufen, uns negativen Elektro-
feldern auszusetzen.

Sie sind auf unsere Fragen objektiv und möglichst verständ-
lich eingegangen. Dank Ihrer kompetenten Beratung vor Ort, 
einer kurzfristig ermöglichten Ortsbegehung und zudem eines 
detaillierten Berichts zu Ihren Messergebnissen können wir nun 
ruhigen Gewissens in die Zukunft gehen.

Ich kann Ihre Beratung und Leistung wirklich guten Gewis-
sens jederzeit weiterempfehlen.

Mit den besten Grüßen aus Bamberg, 

Arno S. Schimmelpfennig, Video-Marketing

Ulrich Schaptke, der Bär mit dem weichen 
Herzen

Für Ulrich Schaptke ein Zeugnis auszustellen, ist so einfach gar 
nicht. Denn schließlich bewegt er sich in Sphären, die meistens 
nicht unmittelbar wissenschaftlich dokumentiert nachweisbar 
sind. Denn was haben wir in der Schule gelernt: Die Aufgabe 
wurde nur dann als richtig gelöst bewertet, wenn wir darunter 
geschrieben haben: Quod erat demonstrandum.

Wahrscheinlich der erste, manchmal der einzige lateinische 
Satz, den Nichthumanisten lernen durften. Das prägt. Speziell 
uns Männer. Als Zweifler, als Skeptiker müssen wir ständig be-
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weisen, dass wir nicht unrecht haben, was ja einer Niederlage 
gleichkäme. Deshalb dauert es in der Regel seine Zeit, bis wir be-
reit sind, auch innerlich einfach mal loszulassen. Bereit sind, eine 
neue Erkenntnis auch dann zu akzeptieren, wenn abschließend 
keine Erklärung auf dem Tisch liegt. So auch bei mir.

Fast ein Jahr lang habe ich überlegt, ob es jetzt nötiger ist, den 
noch schnelleren Rechner mir zuzulegen, um Zeit zu sparen oder 
ob ich es nicht einmal versuchen sollte, der im Druckgewerbe 
allgemein bekannten Tatsache der Computerkrankheiten entge-
genzuwirken. Die angegriffenen Nerven und die nachlassende 
Konzentrationsfähigkeit spielten mich aber unausweichlich in 
die Hände von Ulrich Schaptke.

Was hat mich bewogen, mich zu überwinden? Zunächst ein-
mal die Ruhe und Ausgeglichenheit dieses Mannes. Und die bei 
ihm nicht vorhandene Aufdringlichkeit. Er wirbt und wirkt 
durch sich selbst. Einen anderen zuzuquatschen, bis er genervt 
klein beigibt, ist Ulrich Schaptke fremd. Bei ihm hat man den 
Eindruck, als ob er wüsste, dass irgendwann für jeden die Zeit 
reif ist zu verstehen. So kam es, wie es kommen musste. Wir ver-
einbarten einen Termin.

lch überließ ihm meine Räumlichkeiten, war aber neugierig 
genug, ab und zu mal um die Ecke zu linsen, um zu schauen, 
was er so „trieb“. Sage und schreibe über zwei Stunden maß und 
schrieb und zeichnete er. lnnerhalb von wenigen Minuten war 
dann die Lösung gefunden. 

Ulrich Schaptke verließ meine Firma wie jemand, der weiß, 
dass jetzt alles passt. Beeindruckt hatte er mich zu diesem Zeit-
punkt schon. Überzeugt noch nicht.

Heute, viele Monate nach seiner Aktion, ziehe ich ein Resü-
mee. Was hat sich bei mir verändert? lch arbeite inzwischen viel 
zielgerichteter, klarer. Meine Mitarbeiter erhalten konkrete, aber 
ruhige Anweisungen, und ich habe den Eindruck, als ob sie ge-
nau darauf gewartet hätten. Ich bin nicht mehr der zwar gütige, 
aber nervige Chef, sondern der respektierte Boss. Die Anerken-
nungen von außen an meine Adresse nehmen zu, welche ich hier-
mit an Ulrich Schaptke gerne dankend weitergebe: „Herr Wolf, 
wie halten Sie das in Ihrer Firma eigentlich alles so aus?“ oder 
„Wann machen Sie das alles eigentlich?“ Na, wenn das nichts ist?

Michael Wolf, 
Geschäftsführer der Firma Karo Druck, 
Fürth
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Gesunkene Blutzuckerwerte

Sehr geehrter Herr Schaptke,

nochmals vielen Dank für die Hausbegehung und die Liefe-
rung der Dosen für unser Privathaus.

Julian war zum Zeitpunkt der Lieferung und der Installa-
tion der Dosen in den Ferien bei seinen Großeltern. Als er am 
Sonntag nach Hause kam, haben wir bewusst nicht darüber 
gesprochen.

Am nächsten Morgen war er wie gerädert und sagte, er hät-
te die ganze Nacht kein Auge zugetan. In der darauffolgenden 
Nacht ebenfalls. Von Dienstag auf Mittwoch wurde es dann 
besser. 

Seit Mittwoch kann er super schlafen. Das Geniale ist nun, 
dass der Blutzucker in der Nacht komplett unter 200 ist, was im 
letzten Jahr fast nie der Fall war. Gerade in der Zeit zwischen 1 
Uhr und 3 Uhr stieg sein Blutzucker immer rasant an. Manch-
mal bis auf 285. Auch sonst ist sein Zucker sehr viel stabiler. 

Bei mir ist es auch sehr erstaunlich. Ich hatte daheim (insbe-
sondere morgens) immer das Gefühl, als wenn ein Zug durch 
meinen Kopf rauscht. Das ist komplett verschwunden. Ich 
kann sehr gut schlafen und bin erstaunlich munter morgens. 

Ich bin sehr gespannt, was sich sonst noch so alles tut. 

Herzlichen Dank
Gesundheitspraxis Gundula Engels
Bahnhofstraße 13, 67269 Grünstadt

Nahrungsmittelverträglichkeit und 
Bauchspeicheldrüse

Hallo Herr Schaptke!

Ich habe am Sonntag auf der Messe in München die blaue Ener-
gieschale bei Ihnen gekauft und bin sehr positiv überrascht! 
Hätte nicht erwartet, dass die Wirkung Ihrer Produkte so gut 
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ist! Alle drei (die Schale, der Handy-Sticker und der Vital-Slab) 
sind wirklich großartig! Die Nahrungsmittelverträglichkeit und 
die Probleme mit der Bauchspeicheldrüse haben sich innerhalb 
kürzester Zeit (eigentlich schlagartig) verbessert! Und der Ge-
schmack von Wasser und Essen ist tatsächlich ein ganz anderer! 
Unglaublich! Ich bin begeistert!

Ich warte jetzt einfach noch eine Weile ab, wie sich alles ent-
wickelt, und melde mich ggf. noch mal bei Ihnen.

Danke auch noch einmal für die gute Beratung! 

Liebe Grüße
Sandra Philipp, Steinstraße 82, 85051 Ingolstadt

Zugewinn an Lebensenergie

Sehr geehrter Herr Schaptke,

ein Mensch, der sich in der heutigen Zeit mit Quantenphysik und 
der eigenen Gesunderhaltung beschäftigt, stößt unweigerlich auf 
Ihre Produktpalette.

In diesem Schreiben möchte ich Ihnen von meinen eigenen 
Fortschritten und den Erfolgen meiner Familie bezogen auf die 
Lebensqualität und – was noch wichtiger ist – auf die Gesundheit 
berichten. Diese kann ich eindeutig auf Ihren reichhaltigen Er-
fahrungsschatz, auf Ihre fundierte Beratung und auf Ihre hoch-
wertigen Produkte zurückführen.

Seit dem Zeitpunkt, als unsere Wohnung mit den Geopat-
Dosen bzw. die Stromleitung mithilfe des Steckergenerators ent-
stört wurden, stieg der Schlafkomfort der gesamten Familie um 
ein offensichtliches Maß. Während früher – trotz ausreichend 
Schlaf – ein Gefühl von Müdigkeit den ganzen Tag über anhielt, 
reicht heute dieselbe Anzahl von Stunden an Schlaf für eine gro-
ße Erholung bei den Familienmitgliedern. Dies ist eine Entwick-
lung, welche seit dem Kauf der Pen-Yang-Produkte im Jahr 2008 
konstant anhält.

Auch das Trinkwasser sowie alle Lebensmittel werden seit-
her mittels der Pen-Yang-Schale aufbereitet. Da der Körper nach 
diesem Aufbereitungsprozess schädliche Inhaltsstoffe im Was-
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ser bzw. in den Lebensmitteln erkennt und ausscheidet, können 
meine Familie und ich einen deutlichen Zugewinn an Lebens-
energie (z. B. größere Ausdauer, längere Konzentrationsfähig-
keit) verzeichnen.

Ich hoffe, dass Sie weiterhin mit Engagement im Dienste der 
Gesundheit und der Aufklärung über störende Umwelteinflüsse 
tätig sein werden.

Miriam Boy, Artelshofer Str. 11, 90482 Nürnberg

Wasser-Impuls-Generator

Sehr geehrter Herr Schaptke,

nach der durchgeführten Messung der Erd- und Elektrostrahlen 
in unserer Wohnung ist es nun an den Zeit, lhnen unseren beson-
deren Dank auszusprechen. Sie haben mit Geduld auch meine 
letzten Zweifel an lhrer Arbeit ausgeräumt und mir viele prakti-
sche Tipps für meine Wohnqualität aufgezeigt und gegeben.

Eine besonders spürbare Veränderung hat uns der Wasser-lm-
puls-Generator gebracht, das Wasser aus der Leitung wird durch 
diesen Generator derart geschmacklich verbessert, dass wir als 
„eingefleischte Mineralwasser-Fans“ uns eines Besseren belehren 
ließen und seit Anbringung des lmpuls-Generators ausschließ-
lich nur noch Leitungswasser trinken.

Auch meine Ermüdungserscheinungen nach stundenlanger 
Arbeit vor dem Laptop sowie aufkommende Konzentrations-
schwächen sind seit der Anbringung der CHP-Sticker in meinem 
Arbeitszimmer deutlich geringen geworden.

lch freue mich darauf, Sie jederzeit weiterzuempfehlen, und 
weiß, dass jeder bei lhnen gut beraten wird und Sie mit lhrer Ar-
beit für mehr Wohn- und Wohlfühlqualität sorgen.

DER Küchencoach
Stephan Bräger, Am Steinig 8, 96117 Memmelsdorf
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Reinere Raumluft

Bereits vor drei Jahren ließen wir unser Haus und unsere Praxis 
auf mögliche Störfelder untersuchen. Mit Fachkompetenz und 
Geduld suchte Herr Schaptke umfassend nach Störfeldern. Und 
er wurde fündig. Wir haben die Gebäude komplett entstören las-
sen (Computer, Handys ...). Eine sehr sinnvolle Investition. 

Wir können die Elektronik besser „annehmen“, die Raumluft 
wurde reiner. Das bestätigen auch unsere Mitarbeiterinnen. Da-
mit gehört Elektrosmog der Vergangenheit an. Durch Impulsge-
nerator und Energieschale schmecken Wasser und Lebensmittel 
einfach besser. Der Vital-Slab ist unser ständiger Begleiter. 

Wir können Herrn Schaptke als Fachmann nur weiterempfeh-
len.

Mit freundlichen Grüßen 
Angelika und Dr. med. Michael Nolte, Freiberger Str. 13 a,  
09429 Wolkenstein
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Empfehlenswerte Adressen:

FREYA Betten Naturholzbetten
Bernhard Erath
Argenzipfel 77	
A-6883 Au im Bregenzerwald
Tel.: +43(0) 664-3207 263
freya-bett.com

LEBEBSLUST 
Fachgeschäft für das Schwingtrampolin Lebelin
Uwe D. Natterer
Albrecht-Dürer-Platz 10
D-90403 Nürnberg
Tel.: +49 (0) 911 – 2375 7800
lebelin.de

Baubiologie Schwickert
Jürgen Schwickert
Elektromeister, Ehrenlandesinnungsmeister
St. Catharinenstraße 10
D-72582 Grabenstetten
Tel.: +49 (0) 7382 – 2937 740
hausundgesundheit.de

In Balance
Schulungs- und Ausbildungszentrum
Dieter Friedrich
Georg-Pfeffer-Str. 8
D-94121 Salzweg
Tel. +49 (0)851 – 96680960
in-balance-kommen.com

Rosemarie Nikolai-Trischkas Engelportal/Engelportal Verlag
Igelgarten 8
D-82166 Gräfelfing
Tel. +49 (0)89 – 89878088
nikolai-trischka-engelenergiebilder.com
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